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12. Summer Games in Limburg
Viel Spaß und Sport für die ganze Familie

LIMBURG. Unter dem Slo-
gan „Limburg bringt den
Sommer in die Stadt“ fin-
den am Wochenende zum
zwölften Mal die Summer
Games statt. An vier Ta-
gen werden den vielen
kleinen und großen Besu-
chern aus Nah und Fern
erneut ein vielfältiges, at-
traktives und abwechs-
lungsreiches Erlebnis-
programm geboten.

Neben dem Neumarkt als
zentralem Platz werden Teile
der Fußgängerzone, der Eu-
ropaplatz, die WERKStadt,
Teile der Altstadt und auch
das Lahnufer und die Lahn in
die Veranstaltung mit einbe-
zogen, so dass die Summer
Games die gesamte Innen-
stadt quartier-übergreifend

verbindet.
„Das Ziel war es von Anfang
an, für unsere Bürgerinnen
und Bürger ein generations-
übergreifendes Familien-
Fest mitten in unserer wun-
derschönen Stadt anzubie-
ten und diese an den vier Ta-
gen zu einem Sport-, Spiel-,
Erholungs- und Erlebniss-
trand zu verwandeln – eine
Veranstaltung, um die uns
viele Städte beneiden“, so
Bürgermeister Dr. Marius
Hahn.
Und dass dieses Konzept ei-
nes sommerlichen Familien-
festes mitten in der Stadt
ankommt, bestätigt jedes
Jahr die vielen Zehntausend
großen und kleinen Gäste,
die aus Nah und Fern nach
Limburg kommen. Auch in
diesem Jahr werden bei gu-

tem Wetter wieder 50 000
Besucher erwartet.
Ob relaxen und einfach nur
das tolle sommerliche Ur-
laubs-Ambiente mitten in
der Stadt genießen, oder ak-
tiv bei den vielen Angeboten
und Aktionen mitmachen –
für jeden Besucher ob Klein
oder Groß ist sicherlich et-
was dabei. Die abwechs-
lungsreichen Programm-
punkte laden zum aktiven
Mitmachen ein.
Natürlich dürfen auch in die-
sem Jahr die sportlichen
Wettkämpfe nicht fehlen.
Ob Soccer, Volleyball, Tisch-
fußball oder das beliebte
Drachenbootrennen, für je-
den Besucher ist etwas da-
bei. Dann geht es wieder um
Ruhm, Ehre und auch um
Pokale. -mn-

Zum zwölften Mal finden in diesem Jahr die Summer Games statt und haben wieder
ein buntes Programm für Jung und Alt vorbereitet. Foto: pr

Eine bunte Mischung
Programm der Kleinkunstbühne „Thing“ für das zweite Halbjahr 2016

LIMBURG. Das Programm
der Kleinkunstbühne
„Thing“ für das zweite
Halbjahr 2016 ist wieder
buntgemischt.

Es beginnt am Sonntag, 4.
September (15Uhr),mit dem
Kindermusical „Ritter Rost
im Zirkus“. Als Koks der Dra-
che beim Feuerspucken den
Zirkus in Brand steckt, geht
es im Fabelwesenwald drun-
ter und drüber. Zum Glück
hat Burgfräulein Bö eine
Idee, wie mit Hilfe der Zu-
schauer, der Feuerdrache zu
bändigen ist.
Manfred Kessler schlüpft in
diesem Ritter-Rost-Musical
in die Rollen der bekannten
Kinderbuchhelden: Der Rit-
ter selbst, dieHexeVerstexe,
der rotzfreche Drache Koks,
der eingebildete König Blei-
fuß, Graf Knoblauch – und
neben all den fantasievollen
Figuren darf natürlich auch
der Zirkusdirektor nicht feh-
len.
➩ Weitere Informationen:

www.chapiteau-theater.de.

Am Freitag, 9. September
(20 Uhr), stehen Markus
Schimpp& Pascal Franke mit
dem Musikkabarett „Liebe,
Triebe, Hiebe - Lieder aus
deutschen Wohnzimmern“
auf der Bühne. Sie sind beide
äußerst charmant und wort-
gewandt, doch hinter dieser
Fassade lauert die Scharf-
züngigkeit einesGeorgKreis-
ler und das Augenzwinkern
eines Eugen Roth. Mit viel

Herz und viel Schmerz bege-
ben sie sich auf die Suche
nach der wahren Liebe und
müssen dabei vom „ach so
schwachen Geschlecht“ ei-
nige Hiebe einstecken. Mar-
kus Schimpp entführt seine
Gäste auf eine unterhaltsa-
me Reise durch 100 Jahre
deutsches Kabarettchanson
und lässt dabei die unver-
wechselbare Atmosphäre
der legendären Varietés und
Kabaretts wieder lebendig
werden. Pascal Franke ist
der Newcomer auf der Büh-
ne, der frischen Wind ins Kla-
vierkabarett bringen wird.
Zwei Männer - eine Bühne –
einKlavier!
➩ Weitere Informationen:

www.schimpp.de &

pascalfranke.de.

Am Samstag, 24. September
(20 Uhr), geht es lustig wei-
ter, dann präsentiert der un-
glaubliche Heinz „HEINZigar-
tig wie die Liebe“. Ein Mann,
eine Gitarre und ein Mikro-
phon. Reduziert bis zum Ma-
ximum. Laut Wikipedia, ist
die Liebe ein 35 Kilometer
kurzer Nebenfluss der Nogat
im ehemaligen Ostpreußen,
ein Hauptgürtelasteroidoder
eine besonders intensive
Form der Zuneigung. Aber
was ist sie wirklich? Eine le-
benslange Schwärmerei oh-
ne Entsprechung in der Wirk-
lichkeit? Das Trugbild eines
hormonverseuchten Ge-
hirns? Auch wenn jeder
denkt, dass er zu dem Thema
schon alles gehört, gesehen

und gefühlt hat, zeigt Heinz
auf, wie wenig über die vielen
Aspekte der Liebe wirklich
bekannt ist. Über die plato-
nische Liebe, die körperliche
Liebe, die käufliche Liebe,
die Tierliebe, die verschmäh-
te Liebe, die Hubschrauber-
mütterliebe, die Nächsten-
liebe und die Liebe zur Liebe.
Heraus kommt eine perfekte
Mischung aus niveauvoller
Alltagspoesie und philoso-
phischerComedy.
➩ Weitere Infos: www.derun

glaublicheheinz.de.

Musikalisch wird es am
Samstag, 1. Oktober (20
Uhr), mit „Best of 15 Years“
der A-Cappella-band Rock4.
Seit fast 15 Jahren touren sie
durch mehr als 15 Länder
und zählen längst zu den
großen und etablierten A-
Cappella-Gruppen. Mal sanft
und gefühlvoll leise und
manchmal rockig hart, so
beeindruckensie ihre Fans in
ganz Europa. Doch nach 15
Jahren ist es nun an der Zeit
zurückzublicken auf ihrer
ganz eigene „Vocal-Rock-
History“. Preisgekrönte In-
terpretationen wie „Uninvi-
ted“ (Cara-Award) von Alanis
Morissette oder den Hits von
Adele, Beyoncé und Faith-
less dürfen dabei genauso
wenig fehlen, wie Ausschnit-
te aus der berühmten Queen
Show oder dem Sting & Poli-
ce Programm. Ein unüber-
troffenes, vokales Rock Kon-
zert gefüllt mit Leidenschaft,
Kraft, Emotion und holländi-

schemHumor.
➩ Weitere Informationen:

www.rock4.nl.

Stand-Up-Comedy steht am
Samstag, 8. Oktober (20
Uhr), mit Ingmar Stadel-
manns „#humorphob“ auf
dem Programm. Schwarz,
schmerzbefreit; allerdings
auch immer saukomisch. In
den vergangenen drei Jahren
hat sich Ingmar Stadelmann
fest in Deutschlands Come-
dyszene etabliert und dabei
2014 unter anderem den
„RTL Comedy Grand Prix“
und den „Deutschen Come-
dypreis“ gewonnen. In sei-
nem neuen Programm #hu-
morphob stellt er sich dem
Kampf gegen die Humorlo-
sigkeit, mit den ihm dafür zur
Verfügung stehenden Waf-
fen: Der humoristischen Ka-
laschnikow, der Pointen-
Geiselnahme, der Terror-
Punchline oder als Selbst-
gag-Attentäter. -mn-
➩ Weitere Informationen:

www.ingmarstadelmann.de

Ingmar Stadelmann.
Foto: pr

„Ritter Rost im Zirkus“.
Foto: pr

A-Capella-GruppeRock4.
Foto: pr

Markus Schimpp. Foto: pr
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Vortrag: „Immer wieder aufstehen“
LIMBURG. Das HZL hagio-
Zentrum-Limburg lädt zum
Vortrag „Immer wieder auf-
stehen – Warum wir hinfal-
len“ am Dienstag, 23. Au-

gust (19 Uhr), in ihren Räu-
men in der Diezer Str. 38 in
Limburg ein. Die Referentin
ist die Hagiostudentin und
Pastoralrefentin Andjelka

Ferinceviv aus Braunfels. Es
besteht an diesem Abend
die Möglichkeit der Anmel-
dung zum ab Ende Oktober
geplanten „Grundkurs Ha-

giotherapie“. Der Eintritt ist
frei. -mn-
➩ Weitere Informationen:

HZL Hagio-Zentrum-Lim-

burg,) (06431) 5682134.
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